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1. Lage, Abgrenzung und Ausführungs-
zeitraum der Bauabschnitte 

 
In der Stadt Schwarzenbach a.Wald bildet die Hauptstra-
ße (Staatsstraße 2111) mit den angrenzenden historischen 
Bereichen das Rückgrat und das Hauptgeschäftszentrum 
der Stadt. Die Neugestaltung dieses zentralen Straßenzu-
ges bildet die umfangreichste und wichtigste Baumaß-
nahme, die im Rahmen der Städtebauförderung in 
Schwarzenbach a.Wald durchgeführt wird. 
 

 
Luftbild mit Lage und Verlauf der Hauptstraße 
 
 
Im Jahr 2001 wurde das Architekturbüro Resch + Stiefler mit 
der Gestaltungsplanung für die Hauptstraße und die an-
grenzenden Mündungsbereiche einschließlich Umgriff be-
auftragt. Der Gestaltungsbereich erstreckte sich über na-
hezu die gesamte Ortsdurchfahrt, angefangen vom 
„Postplatz“ im Nordosten bis zur Einmündung der Kirchleite 
am südwestlichen Stadtrand. 
 
Bei der Planung konnte in Absprache mit dem Straßen-
bauamt eine Reduzierung des Fahrbahnquerschnittes der 
Hauptstraße von durchschnittlich 9,20 m auf 6,50 m er-
reicht werden. Die so gewonnenen Seitenbereiche konn-
ten als Flächen für Fußgänger neu gestaltet werden. 
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 Neben der Neugestaltung des unmittelbaren Umfeldes der 
Hauptstraße wurden auch die angrenzenden Platzberei-
che in die Planung mit einbezogen. Das Konzept sieht die 
Neugestaltung dieser Plätze in Form von Aufenthaltsberei-
chen vor, die in regelmäßigen Abständen entlang der 
Hauptstraße angeordnet sind und fußläufig miteinander 
verbunden sind. 
 
Die Gesamtmaßnahme wird dabei aufgrund ihrer Größe in 
mehreren Bauabschnitten umgesetzt. Nachdem in den 
Jahren 2001 bis 2004 die Neugestaltungsplanung mit Städ-
tebauförderungsmitteln des Bayerischen Programms er-
stellt worden war, konnten in den anschließenden Jahren 
die ersten drei Bauabschnitte mit Unterstützung des EU-Ziel-
2 Programms umgesetzt werden. 
 
Die bereits realisierten Teilbauabschnitte sind im Einzelnen: 
 
1.  Georg-Hüttner-Platz und Hans-Richter-Str. 
2. „Brunnenplatz“ und Einmündungsbereich der Sieg-

friedstraße 
3. Alter Rathausplatz und Einmündungsbereich der 

Thiemitztalstraße 
 

 
Lageplan mit Abgrenzung der Neugestaltungsbereiche 
 
 
Nach Fertigstellung der o. g. Bauabschnitte wird derzeit 
die Ausführung des nächsten Bauabschnittes am „Post-
platz“ vorbereitet, der im Jahr 2010 umgesetzt werden soll. 
 



2. Bauabschnitt I, Finanzierungsabschnitt I: „Georg-Hüttner-Platz“  
 
 
 

 6

 

 2. Bauabschnitt I, Finanzierungsab-
schnitt I: „Georg-Hüttner-Platz“ 

 
Als erster Bauabschnitt der Gesamtmaßnahme „Neuges-
taltung Hauptstraße“ war der Bereich zwischen dem nörd-
lichen Ortseingang (Postplatz) und dem Georg-Hüttner-
Platz sowie der Teilflächen des ehemaligen Bahnhofes 
vorgesehen. Ausgehend vom Ortseingang im Norden soll-
te die Sanierung sukzessive in Richtung Ortskern fortgeführt 
werden. 
 
Dabei war zunächst geplant, die Neugestaltung mit dem 
ersten Bauabschnitt am Postplatz zu beginnen. Da jedoch 
die städtebauliche Entwicklung in diesem Bereich zum 
damaligen Zeitpunkt sehr ungewiss war, wurde beschlos-
sen, den 1. Bauabschnitt in zwei Finanzierungsabschnitte 
zu unterteilen und mit dem südlichen Abschnitt (in Rich-
tung Stadtzentrum) zu starten. Der 2. Finanzierungsab-
schnitt sollte dann zu einem späteren Zeitpunkt ausgeführt 
werden. 
 
Als erster Finanzierungsabschnitt wurde somit der Bereich 
Georg-Hüttner-Platz bis zur Einmündung der Philipp-
Wolfrum-Strasse realisiert.  
 
 

 
Abgrenzung des Neugestaltungsbereiches (BA I, FA I) 
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2.1 Vor der Sanierung 

 
Der Bereich der Hauptstraße, nördlich von der Nailaer 
Straße kommend bis zum Georg-Hüttner-Platz, befand sich 
in einem schlechten gestalterischen Zustand. Das zustän-
dige Straßenbauamt Kronach hatte die turnusmäßige Er-
neuerung der Fahrbahndecke (Ortsdurchfahrt der Staats-
straße 2211) vorgesehen. In diesem Zusammenhang sollten 
die an die Hauptstraße angrenzenden Freibereiche mit-
gestaltet werden. 
 

 
Blick vom „Georg-Hüttner-Platz“ in Richtung Ortsausgang 

 
 
Die Hauptstraße war in ihrer Fahrbahnbreite überdimensi-
oniert, die begleitenden Gehwege dagegen an vielen 
Stellen nicht breit genug. Der bestehende Straßenquer-
schnitt verleitete zu ungeordnetem Parken entlang der 
Straße. Grünflächen und Verweilbereiche im Bereich der 
Hauptstraße waren so gut wie nicht vorhanden. 
 

 
Blick vom „Postplatz“ in Richtung „Georg-Hüttner-Platz“ 
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Die vorhandene überdimensionierte Straßenbreite (insbe-
sondere an den Mündungsbereichen) und die fehlende 
Klarheit bei der Gliederung des Straßenraumes bildeten 
v.a. für Fußgänger ein Gefahrenpotenzial. 
 
Der Georg-Hüttner-Platz mit seinen angrenzenden Seiten-
bereichen war durch den großen Einmündungstrichter der 
Hans-Richter-Straße in die Hauptstraße ausschließlich als 
Verkehrsfläche genutzt, die kleinen Restflächen (Bö-
schung) vor dem ehemaligen Forsthaus ohne Aufenthalts-
qualität. 
 
Das Alte Forsthaus am Georg-Hüttner-Platz ist mit seiner 
besonderen Stellung, der noch deutlich erkennbaren Hof-
struktur, der intakten Einfriedung, dem Baumbestand vor 
dem Gebäude und der erhaltenen baulichen Qualität ein 
für Schwarzenbach a.Wald wichtiges Gebäude, das zu-
dem als Einzeldenkmal in der bayerischen Denkmalliste er-
fasst ist. 
 

 
Altes Forsthaus am „Georg-Hüttner-Platz“ 
 
 
Der vorhandene Baumbestand war zum Teil in seiner Sub-
stanz geschädigt und bildete durch den zu geringen Ab-
stand eine Gefahr für das Gebäude. Die ehemals im Be-
reich des Georg-Hüttner-Platzes vorhandene Quellfassung 
des Rosenbaches ging - vermutlich im Zuge von Straßen-
bauarbeiten - verloren. 
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2.2 Nach der Sanierung 
 
Grundlage für die Neugestaltung war die Reduzierung der 
Fahrbahn in der Hauptstraße von bis zu 9,20m auf 6,50m. 
Die dadurch gewonnenen Flächen konnten anschließend 
als Seitenbereiche für Fußgänger, Grünflächen und Längs-
stellplätze genutzt und ihrer Funktion entsprechend neu 
gestaltet werden. 
 

 
Seitenbereich in der Hauptstraße mit Blick in Richtung „Georg-Hüttner-
Platz“ 
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Wesentlichste Maßnahme bei der Neugestaltung des Ge-
org-Hüttner-Platzes war der Rückbau der überdimensio-
nierten Straßeneinmündung und die Anlage eines neuen 
Aufenthaltsbereiches. 
 

 
Georg-Hüttner-Platz mit neuem Aufenthaltsbereich vor dem ehemaligen 
Forsthaus 
 
 
Für die kranken Ahornbäume vor dem Alten Forsthaus 
wurden zwei neue Bäume gepflanzt. Zukünftig ist geplant,  
die noch vorhandenen Bäume sukzessive durch Ersatz-
pflanzungen auszutauschen, um schrittweise den alters-
bedingten Verlust zu kompensieren. 
 

 
Aufenthaltsbereich vor dem ehemaligen Forsthaus 
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Durch die Reduzierung der Fahrbahnflächen konnte aus-
reichend Raum gewonnen werden, um die ehemals im 
Bereich des „Georg-Hüttner-Platzes“ vorhandene Rosen-
bach-Quellfassung zu reaktivieren. Diese historische Quelle 
wurde in Form eines neuen Brunnens mit Wasserkaskade 
und anschließendem Brunnenbecken zitiert. 
 

 
 
 

 
Neuer Brunnen am „Georg-Hüttner-Platz“ 
 
 
Durch Auswahl und Anordnung der Materialien entstand 
ein klar gegliederter Straßenraum. Der Bereich des „Ge-
org-Hüttner-Platzes“ wurde dabei als Auftakt zur Innen-
stadt in hochwertigem Granit-Kleinstein-Pflaster befestigt. 
 
Ab dem Georg-Hüttner-Platz in Richtung Stadtausgang 
findet im Gehwegbereich ein Wechsel auf Betonsteinpflas-
ter statt, um so die Ablesbarkeit des historischen Stadtkerns 
zu verdeutlichen. 
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Beidseitig des Straßenraumes wurden die verbreiterten 
Gehwegflächen mit kleinformatigem Betonpflaster befes-
tigt, die zusammen mit den niveaugleichen Stellplatzflä-
chen eine optische Einheit bilden. 
 

 
Wechsel von Granit- auf Betonsteinpflaster im Bereich des „Georg-
Hüttner-Platzes“ und Zonierung der Seitenbereiche in Längsparker und 
Gehwegbereich 
 
 

 
Durch Materialwechsel gekennzeichnete Stellplätze am „Georg-Hüttner-
Platz“ im Übergangsbereich von Betonstein- auf Granitpflaster 
 
Die Fahrbahn erhielt eine durch entsprechende Zuschlags-
stoffe aufgehellte Asphaltdecke. Die straßenbegleitenden 
Stellplätze entlang der Hauptstraße wurden - wie die 
Gehwege - mit Betonpflaster befestigt. 
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Entlang der Hauptstraße im Bauabschnitt zwischen Georg-
Hüttner-Platz und Postplatz wurden neue pyramidal wach-
sende, klein- bis mittelkronige Laubbäume wie Spitzahorn 
oder Hainbuche gepflanzt. 
 
Neben der Begrünung des Straßenraumes wurde dadurch 
erreicht, dass die Raumkante der Hauptstraße neu gefasst, 
und die straßenbegleitenden Längsstellplätze in ihrer Ab-
folge gegliedert werden. 
 

 
Straßenbegleitende Baumreihe entlang der Hauptstraße 
 
 
Für die Ausleuchtung der Straßen- und der Platzräume 
wurde das Gestaltungsprinzip fortgesetzt, das am Entlas-
tungsparkplatz Thiemitztalstraße und in der Hans-Richter-
Straße bereits begonnen wurde. 
 

 

 
Leuchte Modell Castor, Fa. Lehner 
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 3. Bauabschnitt II: „Brunnenplatz“ und 
Einmündungsbereich der Siegfried-
straße 

 
Die Weiterführung der Gesamtmaßnahme erfolgte nicht – 
wie zuerst beabsichtigt – in Richtung des Postplatzes (Bau-
abschnitt I, Finanzierungsabschnitt II) sondern in Richtung 
Stadtzentrum. Grund hierfür war, dass mit den Planungen 
im Programm „Stadtumbau West“ zunächst für den Be-
reich Postplatz Planungssicherheit erreicht werden sollte 
(Grundstückskäufe, Gebäudeabbrüche etc.). 
 
Der zweite Bauabschnitt grenzte unmittelbar an den be-
reits zuvor sanierten Georg-Hüttner-Platz an und führte ent-
lang der Hauptstraße bis zum Einmündungsbereich der 
Siegfriedstraße in die Hauptstraße. 
 
 
 

 
Abgrenzung des Neugestaltungsbereiches (BA II) 
 
 
Die Maßnahme wurde im Programmjahr 2005 umgesetzt. 
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3.1 Vor der Sanierung 

 
Die Ausgangslage vor Sanierung des Neugestaltungsbe-
reiches war im Wesentlichen vergleichbar mit der des 1. 
Bauabschnittes: 
 
Die Fahrbahn- und Gehwegoberflächen waren in schlech-
tem gestalterischen Zustand, die Hauptstraße war in ihrer 
Fahrbahnbreite überdimensioniert, die begleitenden 
Gehwege dagegen an vielen Stellen nicht breit genug, 
fehlendes Grün reduzierte die Aufenthaltsqualität und die 
mangelnde Straßenraumgliederung bildete ein Gefah-
renpotenzial für Fußgänger. 
 

 
Hauptstraße mit Blick in Richtung „Georg-Hüttner-Platz“ (nördlicher 
Stadtausgang) 
 
Die entlang der Hauptstraße angrenzenden Platzbereiche 
befanden sich in einem Zustand, der ihrer städtebaulichen 
Bedeutung nicht entsprach. 
 

 
„Brunnenplatz“ im Anschluss an die Hauptstraße 
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Der Bereich des Brunnens auf Grundstück Fl.-Nr. 33 besaß 
aufgrund fehlender Freiflächengestaltung, mangelnden 
Grünflächen und aufgrund der asphaltierten Gelände-
oberfläche nur eine geringe Aufenthaltsqualität. Der Brun-
nen war zu tief in das umgebende Gelände eingebunden, 
so dass ein Teil der Brunnenanlage unterhalb der Asphalt-
schicht lag. Das führte zu einer Verzerrung der Proportio-
nen und einer Beeinträchtigung des Gesamterschei-
nungsbildes. Die Asphaltschicht schloss unmittelbar an die 
Brunnenaußenwand an, ein Vorbereich war nicht vorhan-
den. 
 

 
Brunnen auf Fl.-Nr. 33 
 
 
Das im Besitz der Stadt befindliche Anwesen Hauptstraße 
61 an der Einmündung der Siegfriedstraße in die Haupt-
straße war ungenutzt. Die Mietwohnungen des Hauptge-
bäudes standen größtenteils leer und der Freibereich in 
Form einer Grünfläche war ohne adäquate Nutzung. 
 

 
Ungenutzte Freifläche vor dem leer stehenden Gebäude Haupstraße 61 
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3.2 Nach der Sanierung 
 
Die Fahrbahn der Hauptstraße wurde bezüglich des Re-
gelquerschnittes auf bis zu 5,50m reduziert und funktions-
gerecht gestaltet. Sie erhielt eine durch entsprechende 
Zuschlagsstoffe aufgehellte Asphaltdecke. Die Einmün-
dungsbereiche der Bergwiesenstraße, der Hochstraße und 
der Badstraße wurden mit Granit-Kleinsteinen, segment-
bogenförmig verlegt, aufgepflastert und so die Fahrhierar-
chie gestalterisch unterstützt. 
 

 
Hauptstraße mit Blick in Richtung „Georg-Hüttner-Platz“ 
 
Die Seitenbereiche wurden in Kleingranitpflaster ausge-
führt. Zufahrten wurden durch Richtungsänderung im Pflas-
ter optisch markiert. Trennzeilen aus Granit-Großsteinen 
gliedern den Straßenraum und machen unterschiedliche 
Funktionsbereiche oder Grundstücksgrenzen ablesbar. 
 
Die Bordsteinhöhe wurde – wie auch in allen anderen 
Bauabschnitten - in Absprache mit dem Straßenbauamt 
Kronach auf 12 cm festgelegt, so dass ein ausreichender 
Schutz für Fußgänger gewährleistet und ungeordnetes 
Parken und Halten auf den Seitenbereichen verhindert 
wird. An Zufahrten erfolgte eine Absenkung des Bords auf 
4 cm. 
 

 
Materialabfolge: Heller Asphalt, Entwässerungsmulde Granit, Bordstein 
Granit und Seitenbereich Granit-Kleinstein 
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Die Freifläche des „Brunnenplatzes“ wurde zum Verweilbe-
reich mit Aufenthaltsqualität umgestaltet. Der Brunnen bil-
det den gestalterischen Mittelpunkt. Zwei kleinkronige 
Bäume hinter dem Brunnen trennen den Aufenthaltsbe-
reich von der hinter dem Brunnen liegenden Zufahrt und 
der Fußwegeverbindung zur Siegfriedstraße.  
 

 
Blick von der Hauptstraße auf den „Brunnenplatz“  
 
 
Um den Brunnen gruppieren sich auf der von der Haupt-
straße abgewandten Seite drei Steinquader, die den 
Raum um den Brunnen fassen und zum Sitzen einladen. 
 

 
Verweilbereich am Brunnen 
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Sitzstein mit Holzauflage  
 
 
Der Brunnen erhielt eine mit großformatigen Granitplatten 
gestaltete Vorfläche, so dass seine bauliche Sonderstel-
lung betont wird und die gesamte Brunnenanlage besser 
zur Geltung kommt. 
 

 
Brunnenvorfläche mit Granitplatten und Granit-Kleinsteinpflaster im Platz-
bereich 
 
Das Gelände um den Brunnen herum wurde abgesenkt, 
so dass ehemals unter der Geländeoberfläche befindliche 
Teile der Brunnenanlage wieder freigelegt und die ur-
sprünglichen Proportionen des Brunnens wieder hergestellt 
wurden. 
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Das leerstehende Anwesen Hauptstraße 61 wurde ein-
schließlich seiner Nebengebäude abgerissen und auf der 
entstehenden Freifläche ein zweigeschossiges Parkdeck 
sowie ein öffentlicher Aufenthaltsbereich mit großkroni-
gem Baum errichtet. 
 

 
Blick von der Hauptstraße auf das neue Parkdeck mit Aufenthaltsbereich 
im Einmündungsbereich der Siegfriedstraße 
 
 

 
Parkdeck und Einmündungsbereich Siegfriestraße bei Nacht 
 
Das Parkdeck minimiert den vorhandenen Stellplatzman-
gel in der Hauptstraße und trägt dazu bei, ungeordnetes 
Parken und Halten im Straßenraum zu verhindern. 
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Aufenthaltsbereich vor dem Parkdeck mit Baum, Sitzgelegenheit und 
Pflanzbeet  
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 4. Bauabschnitt III: „Alter Rathausplatz“ 
und Einmündungsbereich Thiemitz-
talstraße 

 
Nach Fertigstellung der ersten beiden Teilbauabschnitte 
Georg-Hüttner-Platz und Brunnenplatz/ Einmündung Sieg-
friedstraße wurde die Sanierung der Hauptstraße in Rich-
tung Marktplatz (Stadtkern) fortgeführt. 
 
Die Neugestaltungsmaßnahme umfasste neben den Sei-
tenbereichen der Hauptstraße v. a. den Alten Rathaus-
platz mit dem Einmündungsbereich der Thiemitztalstraße.  
 
Des Weiteren wurde parallel zur Hauptstraße die Seiten-
gasse der Thiemitztalstraße neu gestaltet. 
 
 
 

 
Abgrenzung des Neugestaltungsbereiches (BA III) 
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 4.1 Vor der Sanierung 
 
Die bereits bei den beiden zuvor realisierten Bauabschnit-
ten vorhandenen Problempunkte (überdimensionierte 
Fahrbahn, unübersichtliche Einmündungsbereiche, feh-
lende Aufenthaltsqualität, etc.) beeinträchtigten auch im 
Bereich des 3. Bauabschnittes die Nutzbarkeit und den 
Gesamteindruck des Straßenraumes. 
 

 
Blick in Richtung „Alter Rathsausplatz“  
 
 
Vor allem im Bereich des „Alten Rathausplatzes“ waren 
durch die ungestalteten, ungegliederten und überdimen-
sionierte Fahrbahnflächen erhebliche Mängel in der Ges-
taltung und festzustellen. Seitenbereiche waren zu schmal 
bemessen bzw. fehlten vollkommen. Ein gestalteter Auf-
enthaltsbereich war nicht vorhanden. 
 

 
Überdimensionierte Fahrbahn und fehlende Aufenthaltsflächen am „Al-
ten Rathausplatz „ 
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Die fehlende Zonierung des gesamten Straßenraumes in 
verschiedene Nutzungsbereiche führte zu unkontrolliertem 
Parken auf der Fahrbahn und im Einmündungsbereich.  
 

 
ungeordnetes Parken und unterdimensionierte Seitenbereiche am „Alten 
Rathausplatz“ 
 
 
Die an den „Alten Rathausplatz“ angrenzenden privaten 
und öffentlichen Freiflächen waren zu einem großen Teil 
nicht gestaltet. So waren z. B. die Flächen im Anschluss an 
das alte Rathaus (Anwesen „Alter Rathausplatz 2“) ohne 
Nutzung und in gestaltungsbedürftigem Zustand. 
 

 
ungestaltete Grundstückszufahrten und ungenutzte Freifläche vor dem 
alten Rathaus 
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4.2 Nach der Sanierung 
 
Ein Großteil des Alten Rathausplatzes wurde mit der Neu-
gestaltung aus dem Verkehrsgeschehen herausgenom-
men. Hierzu wurde im Vorfeld des Gebäudes „Alter Rat-
hausplatz 45“ eine erhöhte Aufenthaltsfläche mit Zugän-
gen zur Hauptstraße und zur tiefer liegenden Verkehrsflä-
che des Alten Rathausplatzes geschaffen. 
 

 
Blick von der Hauptstraße in Richtung Georg-Hüttner-Platz 
 
Für die Zugänge zum erhöhten Aufenthaltsbereich wurden 
die Natursteinstufen der  vorhandenen Treppenanlage 
wieder verwendet. Die Stufen wurden -  unterbrochen von 
einer neuen mit Naturstein verkleideten Mauer - genutzt, 
um den südlichen Teil des Platzes anzuheben und für das 
Verweilen von Passanten attraktiv zu gestalten. 
 

 
Wiederverwendete Treppenstufen am Alten Rathausplatz 



4. Bauabschnitt III: „Alter Rathausplatz“ und Einmündungsbereich Thiemitztalstraße   
 
 
 

 26

 

 

 
Aufgang zum neuen Aufenthaltsbereich am Alten Rathausplatz 
 
 

 
Neuer Aufenthaltsbereich mit Info-Pavillon 
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Neue Sitzgelegenheiten und neues Metallgeländer am „Alten Rathaus-
platz“ 
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Zusätzlich zum Alten Rathausplatz wurde auch die parallel 
zur Hauptstraße verlaufende Seitengasse der Thiemitz-
talstraße neu gestaltet. Die zuvor lediglich mit sanierungs-
bedürftigem Asphalt befestigte Gasse erhielt eine neue 
Oberflächenbefestigung in Betonstein- und Granitpflaster. 
 

 
Seitengasse der Thiemitztalstraße mit Pflanzflächen bzw. Rasenfugen-
pflaster vor den privaten Anwesen, Granit-Kleinstein in den Seitenberei-
chen und Betonsteinpflaster im Fahrbahnbereich 
 
 

 
Blick in die neu gestaltete Seitengasse der Thiemitztalstraße  mit seg-
mentbogenförmig verlegtem Granit-Kleinstein-pflaster im Einmündungs-
bereich 
 



4. Bauabschnitt III: „Alter Rathausplatz“ und Einmündungsbereich Thiemitztalstraße   
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Die früher ungestaltete und ungenutzte Vorfläche vor dem 
Gebäude „Alter Rathausplatz wurde zur öffentlichen Grün-
fläche mit Sitzgelegenheit umfunktioniert.  
 

 
Grünfläche mit Sitzgelegenheit am alten Rathaus 
 
 
Die Zufahrt zu den rückwärtigen Grundstücken wurde ana-
log zu den Seitenbereichen in der Hauptstraße in dem Be-
reich, der auf den öffentlichen Straßenraum gestalterisch 
wirkt, mit Granit-Kleinstein befestigt. 
 
 
 
 



5. Ausblick: Bauabschnitt I, Finanzierungsabschnitt II  
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 5. Ausblick: Bauabschnitt I, Finanzie-
rungsabschnitt II 

 
Nach Durchführung der o. g. ersten drei Bauabschnitte 
bereitet die Stadt Schwarzenbach a.Wald derzeit die Fort-
führung der Gesamtmaßnahme vor. 
 
Geplant ist, an die bereits neu gestalteten Bereiche in 
Richtung des nördlichen Stadteingangs anzuschließen und 
die Sanierung des Postplatzes (BA I, FA II) durchzuführen. 
 
Nachdem die Ausführung dieses Bauabschnitts aufgrund 
der unsicheren städtebaulichen Entwicklung in diesem Be-
reich immer wieder zurückgestellt wurde, haben sich zwi-
schenzeitlich verschiedene Entwicklungen ergeben, die 
eine Neugestaltung ermöglichen. 
 
So konnte die Stadt Schwarzenbach a.Wald mittlerweile 
das Anwesen Postplatz 2 (Fl.-Nr. 292/2) erwerben und die 
leer stehenden und stark sanierungsbedürftigen Gebäude 
abbrechen. Ebenso wurde in der Zwischenzeit das leer 
stehende Gebäude Postplatz 6 (Fl.-Nr. 294/2) abgebro-
chen. 
 

 
Abgrenzung des Neugestaltungsbereiches (BA I, FA II) 
 
 
Dadurch wird die Gesamtmaßnahme „Neugestaltung der 
Hauptstraße“ auch in Zukunft sinnvoll fortgeführt. 
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